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Erscheint wöchentlich dreimal (Montag , Mittwoch,
Freitag ) . Bezugspreis vierteljährlich Mk. 1.20 ohne
und Mk. 1.80 mit illustr . Sonntagsblatt . AuL<
wärts mit betr . Postausschlag. Telephon Nr . 295.

Rüdesheim a . Rh.

Freitag, den 31 . Mai.

Anzeigenpreis : die einspaltige Petitzeile 12 Pfg .,
sür auswärts 20 Pfg ., Reklamenzeile 50 Pfg .;
bei mehrmaliger Aufnahme entsprechender Rabatt.
Druck und Verlag von A. Meier in Rüdesheim.

1818.

Hierzu Sonntagsbeilage Nr . 22.

Bekanntmachungen.
Mgen SamStag , den I . Juni , wird die ange-

Margarine ausgegeben . Auf den Kopf

*Kvölkerung entfällt ein Anteil von 100  Gramm,
«tb« und Selbstversorger erhalten die Hälfte . Der
ri, für die 100 Gramm beträgt 42 Pfg.

Di« Ausgabe erfolgt für die Bezirke
1— 9 bei Adam Damm , Oberstraße

10—18 „ Wilh . Heymach, Grabenstraße
19 —26 „ Fa . Karl Heymann, Kirchstraße

ijWt:

foitft 1, 8 , 14 und 20
2 , 9 , 15 und 21
8, 10, 16 und 22
4 , 11 , 17 und 23
5 , 12 , 18 und 24
6, 13, 19 und 25
7 und 26

rten sind mitzubringen

Rüdesheim , den 31.

von 8 — 9 Uhr vorm,
von 9 — 10 Uhr „
von 10 —11 Uhr „
von 11 — 12 Uhr „
von 2 — 3 Uhr nachm,
von 3 — 4 Uhr ,/»
von 4 — 5 Uhr „

; entwertet wird Nr . 46.
Mai 1918.

Ter Magistrat.

Morgen Samstag , den 1 . Juni , von vormittags

Hr bis nachmittags 4 Uhr sind in den Gemüse
Mögen die angemeldeten vollen Wochenmengen

>argel 1 . und 2 . Sorte abzunehmen.
Ei losten 1 . Sorte daS Pfund 1 .09 Mk.

2 . Sorte das Pfund 0 .69 Mk.

RÜdeSheim,  den 31 . Mai 1918.

Der Magistrat : Alberti.
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ch wichtig«
e oelan{L
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Lieferung aller entbehrlichen Hafermengeu.

Alter Hafer , der bis spätestens zum 15 . Juni
18 am die Heeresverwaltung abgeliefert ist , wird

Bit 600 Mark für die Tonne bezahlt.
Wer irgend abgeben kann , wird dringend ersucht,
verfügbaren Mengen bis spätestens zum 3 . Juni
Ir . beim Magistrat dahier schriftlich anzumelden.

RüdeSheim,  den 31 . Mai 1918.

Der Magistrat : Alberti.

Staatliche Leimverforgnug.

. . . . . ^ . . . . 1 . bis 10 . Juni laufenden Jahres hat die
ückwärtiz « tweldung zur 5 . Versorgungsperiode für die Monate
>eS Meldk K , August und September zu geschehen . Es wird

^drücklich daraus aufmerksam gemacht , daß chätere
Meldungen keine Berücksichtigung mehr finden.

ßhl Zur Ausgabe kommt : Knochenleim 1 . und 2 .
B Me,

>rden M*

nach M
sorgsainji«

Malerleim , Buchbinder - und Tapeziererkleister,

^ »jiermehl, Fullstäcke mit und ohne Füllstoffe.
ml -Teni « « il der Anmeldung ist gleichzeitig eine Annulde-
mindesteiüÖPcrtogebühr zu entrichten, welche aus den An-

^eformulare zu ersehen ist. Sämtliche Anträge
jj£ dar Holz -, Wagner - , Maler - , Buchbinder und
Msierergewerbe sind an die Geschäftsstelle des
^irverbandes sür Handwerk und Gewerbe im
Wngaukreife, Rüdesheim, Feldstraß« 23», Herrn

Bruns zu richten.
Bon der Kriegsamtstelle Berlin wird bekannt

|wn , daß nur an Gewerbetreibende , die einer ge¬
ldlichen Bereinigung angehören Rohstoffe ausqe-
»'M werden sollen . Es wird deswegen allen Ge-

«kdetreibendsn anheim gegeben sich baldigst dem
« «verbeverein oder einer sonstigen Handwerkerver-

SU" g, ° nzuschließen.
versäume also keiner diese Anmeldung,

eiheim,  den 31 . Mai 1918.

Der Magistrat.

hmalS di«
lande«

andschul «"
W , Su' :

pi#

tM.

Morgen Samstag , den 1 . Juni , werden auf
Zimmer 4 des Rathauses in der Zeit von 8 — 10
Uhr vormittags Quittungen sür Futterkartoffeln,
soweit der Vorrat reicht , auSgegeben zum Preise
von 5 Mark für den Zentner . Die Ausgabe der
Kartoffeln geschieht von 8 — 12  Uhr im Turnhallen¬
keller.

Am Montag , den 3 . und DienStag , den 4 . Juni,
erhalten alle Bezirke Kartoffeln . ES entfallen 20
Piund auf den Kopf , das Pfund zu 10 Pfg . Die
Bezahlung hat vorher auf Zimmer 4 des Rathauses
zu erfolgen uns zwar:

am Montag , den 3 . Juni,

von 8 — 9 Uhr vorm , für die Bezirk , 1 und 2
* 9 —10  „ •t 3 , 4 und 5
„ 10 - 11  „ ff 6 und 7
„ H -12  „ ff 8 „ 9
„ 172 - 3  Uhr nachm. ft 10, 11  und 1!
„ 3 - 4 ff 13 und 14

n ^ *) „ ft 15 „ 16
„ 5 ~ 6 ft 17 „ 18

am Dienstag , den 4. Juni.

von 8 — 9 Uhr vorm , für die Bezirke : 19 und 26

„ 9 - 10 „ ft 20 „ 21
. lo - n „ ff 22 „ 23
„ H -12  „ If 24 „ 25

Lebensmittelkarten und abgezähltes Geld sind mitzu¬
bringen . Selbstversorger erhalten keine
Kartoffeln.

Die Kartoffeln werden am Montag und Dienstag,
von vormittags 8  Uhr bis 12 Uhr und von nach¬
mittags 2  bis 6  Uhr , im Turnhallenkeller ausgegeben.

Rüdesheim,  den 31 . Mai 1918.

Der Magistrat.

DaS Fleisch wird morgen Samstag , den 1.
Juni wie folgt verkauft:

1 . bei Jos . Moos,  Mlhelmstr.

Bezirk 1 von 7 — 8 Uhr vormittags
h 2 „  8 9 „ „
„ 3 „ 9 ~ 10 „
„ 4 u . 5 „ 10 - 11 „
„ 6 „ 11- 12  „
„ 7 „ 1 - 2
„ 8 u . 9 „ 2 — 3
„ 10 u . 11 „ 3 — 4

5 — 6

nachmittags

12 u . 14

2 . bei « hr . Keller:

Bezirk 15 von
* 16 u . 26 „
» 17 u . 18 „
„ 19
„ 20  u . 21  „
* 22
i  23 „
„ 24
„ 25 u . 13 „

Uhr vormittags

nachmittags

7 — 8
8 — 9
9 — 10

10—11
11— 12

1— 2
2 — 3

5 — 6 * „

Es entfallen 120 Gr . auf den Kopf der Erwach¬
senen , Kinder die Hälfte.

Alle Personen , welche am vorigen Sonntag Fleisch
von der Notschlachtung erhalten haben , erhalten nur
noch 20  Gramm auf den Kopf Erwachsen.

Von der laufenden Wochenkarte werden 5 Ab¬
schnitte bei Erwachsenen und 3 bei Kindern abgetrennt.

Am Samstag,  den 1 . Juni erhallen frische
Wurst:
1 . bei Jos . Moor , Bezirk 24 von 7 -8  Uhr
2. bei Ehr . Keller, Bezirk 25 u. 26 von 7—8  Uhr

Es entfällt ein Anteil von 125 Gramm auf den
Kopf der Erwachsenen , Kinder die Hälfte.

Rüdesheim,  den 91 ^ Mai 1918.

Der Magistrat.

Futterausgabe für Pferde«
Am Samstag , dm 1. Juni dr . IS - , kommen

bei Herrn Franz Lauter,  hier , Rhemstraße 12,
zur Ausgabe

pro Pferd:

100 Pfund Häckselmelaffe ä 0 .21 Mk.
50 „ Ttrohkraftfutter ä 0 .38 Mk.

Säcke sind nntzubringen . Beide Futtermittel werden
nur zusammen ausgegeben.

Rüdesheim,  den 28 . Mai . 1918.

Der Magistrat : Alberti.
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Der deutsche Generalstab
-meldet :—

Großes Hauptquartier , 29. Mai.
lW . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
An de» Kampffronten von der Äser bis zur

Oise  hielt die erhöhte Fencrtätigkeit an . Fran¬
zösische Teilangrisfe östlich von Aper » scheiterte ».
Westlich von Aton - idier drang der Feind bei ört¬
licher.. Vorstoß iu S a n t i g » y ein.

Die Armeen des Generalobersten v . B oh » nnd
des Cüewerals v. B e l o »v lFritz ) der Heeresgruppe
Deutscher Kronprinz haben gestern den Angriff
siegreich »ortgefül, rt.  Heraneilende fran-

and englische Reserven wnrden geworfen.
Ans vem rechten Finget haben die Divisionen des
Generals v . Larisch  nach Abwehr französischer
Gegenangriffe de« Rücken von Corny — Lorny
und die Höhen nordöstlich von S a i s s o n s genom¬
men . Rach hartem Kampfe  brachen auch die
Truppen des Generals Kichnra  den Widerstand
des Feindes ans der Hochfläche von Conde.  Fort
Condö wurde erstürmt , V reg ny nnd Missy
genommen.  Aus dem Süduser der A i s n e
nnd Beste  wnrden die Höhen westlich von G i r y
c r st i e g e n . Die Korps der Generale v. Wi » ck-
l e r , v. C o n t a nnd v . Schmettow  habe « die
Beste überschritten . Braisne nnd Fismes wurden
erobert . Wir stehen auf de« . Höhen südlich der
Beste.  Die Truppe » des Generals I ls e haben
die Höhen nordöstlich von Pro « ily erstürmt.
Billers Franqenx « nd Conrey  genom¬
men und kämpfe « um die H ö h e n von T h i e r r q.
Der unermüdlich vorrvartsstrebenden Infanterie,
Artillerie und Minenwerferwaffe solge« Ballone,
Flaks » nd Nachrichtcntrnppen aus dem Fuß . Die
kraftvolle Arbeit der Pioniere , der Eisenbahn -,

Armiernngs - nnd der Bautrnppen habe « die Ueber-
windnng des Angrisssfcldes und den Nachschub
der Kampsmittel durch die rastlos tätigen Kolonnen
ermöglicht . In aufopfernder Tätigkeit versorgen
Aerzte und Krankenträger die Verwundete « auf
dem Schlachtfeld . Trosz wechselnden Wetters grif¬
fen unsere Flngkräste den Feind immer wieder
mit Bombe « und Maschinengewehren an . während
Jnsanterie - und Artillerieslieger ohne Unter¬
brechring den fortschreitende » Angriff nnd die Wir-
knug unseres Artilleriescners überwachte «. Die
Gefangenenzahl ist auf 23 000 gestiegen , «nter ihnen
ein französischer und ein englischer General.

Abendbericht
Berlin.  29 . Mai . abends . lW. B . Amtlich .)

Bei nnd zwischen Soissons - Reims  neue
Fortschritte.

Großes Hauptquartier,  30 . Mai.
lW . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
An den Kampffronten zwischen Vier « nd Oise

«ahm die Gefechtstätigkeit vielfach zu . Oertliche
Jnsanteriegefechte . Der A n g r i s f der Kampf¬
armeen des deutschen Krconprinzen schreitet sieg¬
reich vorwärts  Nördlich der Aisne wurde
in hartem Kampf bei Crecy au Mont , Jnvigny
und Cuffins Gelände gewonnen . Brandenbnrgi-
sche Truppen haben Soissons genommen.
Südlich der Besle brach die in der Bildung be¬
griffene neue Front der Franzosen  i « de«
nnaujhaltsamen Angriffen unserer Divisionen zu¬
sammen.  Wir warfen de» Feind nach hart¬
näckigem Widerstand bis über die Linie Villc-
montoire — Fere - e« - Tardenois — Conlvnges —
Branscourt zurück. Die Forts der Norb-
me st front von Reims sind gefallen.
Der Nordteil von La Nenvillette « nb Betheny



wurde genommen. Die G c f a » gcne nza  h l
ist auf über 3 5 IHM» gestiegen. Die »eilte  a»
Artillerie- und Kriegsmaterial »st gewaltig,
(beschütze aller Art bis znm Eisenbahngeschütz
schwersten Kalibers wurden erobert Das stürmi¬
sche Vordringen unserer Angr.s Struppen ver¬
wehrte dem Feind. d»e im eroberten Gebiet ans¬
gestapelten reichen Kriegsoorräte zurück,msiihren.
Grolle Bestände sielen in Soissonö, Braisne und
Fismcs in unsere Hand. Ausgedehnte Muni¬
tionslager, Eisenbahnzüge, Lazarett«,»lagen mit
zahlreichen Sanitätsausrüstnngen kamen in un¬
seren Bes,st. Flughäfen mit startbereiten Maschi¬
nen nnd Flngzcugmaterial wurden erbeutet, « ei
den Heeresgruppen Gallnntz nnd Herzog Albrecht
lebte die Gefechtstätigkeit nur zeitweilig ans.

Unsere Flieger  schossen in den letzten drei
Tagen 38 feindliche Flugzeuge ab. Oberleutnant
Berthold errang seinen 29. Lnftsieg, Leutnant
Rocth brachte in einem Aluge von Dirmuiden bis
südlich von Zlpern fünf feindliche Fesselballone bren¬
nend znm Absturz.

Abendbericht
Berlin  30 . Mai , abends. (W. B . Amtlich.,

Südlich von Fere-e«-Tardenvis nähern wir «ns
kämpfend der Marne

rst
Berlin , 29. Mai . (W. B .) Der Rückzug

vom Chemin des Dames kostete den Franzosen
große Opfer an Menschen und Material.
In den kesselförmigen Tälern und auf den tief¬
eingeschnittenen wenigen Straßen lag die undurch
dringliche Feuersperre unserer Großgeschosse. Die
zum Rücktransport von Material und Geschützen
und zum Abtransport von Reserven vvrgesghre-
nen Lastkraftwagen wurden zum große» Teil zer¬
schmettert oder von ihren Führern im Stich ge¬
lassen. Allein an der Steilstraße Pinon —Bau¬
rains Ferme stehen zehn Regnault -Wagen, von
denen sieben zerschmettert und ausgebrannt sind.
Drei wurden durch unsere Fahrer in Stand gesetzt
und zurückgefahren. Besonders schwer mitgenom¬
men sind die vom Chemin des Dames ins Aisne-
tal sich windenden Hohlwege, wo der Franzose ge¬
schickt seine Batteriestellungen und Unterstände
eingebaut hatte . Hier verdrängt ein Rtesentrichter
den anderen , die Unterstände sind eingedrückt, die
Holzverschalungen der Geschützstände sind weit um¬
hergesplittert und ein wirrer Haufe von Ausrü
stungsstückeü ist zurückgeblieben. Die Munition
stapelt sich berghoch. Die zerschlagenen Artillerie¬
protzen des Feindes , die verendeten Pferde und
die über die Straße gefallenen Bäume sind vv»
den sofort nachrückenden Schanztrupps nach einem
Tage bereits fortgeräumt . Ueber die mit Faschi¬
nen und kleinen Brücken ausgebesserten Straßen
ergießt sich ohne Pause der rastlose Strom der nach
vorn eilenden Munitionskolvnneu und Trains.
Mensch und Pferd , alles gibt alle Kraft , um der
vvrstürmendeu Infanterie zu folgen.

Berlin,  30. Mai . (W. B .i Fast allen an der
Aisnefront eingesetzten feindlichen Divisionen war
Ruhe versprochen wurden , auch denen, die Hals
über Kopf im Verlauf der Schlacht in den Kampf
geworfen wurden . Eine dieser Divisionen blieb
zwei Tage ohne jede Verpflegung . Das aktive
11. französische Korps ist fast geschlossen in Ge¬
fangenschaftgeraten . Die diesem Korps unterstellte
amerikanische 1. Division wurde ohne Artillerie-
unterslützung eingebracht und war anscheinend un¬
genügend mit Infanteriemunition versehen. Die
39. Division kann schon jetzt nach zwei Tagen durch
Verluste, hauptsächlich aber infolge einer hohen
Einbuße an Gefangenen , als aufgerieben gelten.
An vielen Stellen leisteten die Franzosen heftigen
Widerstand. Bei der Varbarossa -Höhlc wehrte sich
ein französischer Major , indem er unaufhörlich
selbst Handgranaten auf unsere Stnrmtruppen
warf. Nur mit Mühe gelang es, den tapferen
Offizier zu überwältigen . Die überall vorhan¬
denen großen Höhlen und Klüfte dienten zum Ver¬
bergen der Grabenbesatzungen und Bereit¬
schaften. Unser wohlgezieltes Artilleriefeuer ge¬
stattete es ihnen nicht, ihre Unterschlüpfe zu ver¬
lassen. Als das deutsche Feuer nachließ, standen
die Angreifer bereits mit Maschinengewehren vor
den Eingängen . In einer dieser Höhlen wurden
allein 380 Gefangene gemacht. Bei Baudessin fiel
ein Regimentsstab in deutsche Hand.

Genf,  29 . Mai . Das „Echo de Paris " meldet
von der Front : Nach Lage der Dinge müssen wir
mit einem weiteren Rückzüge  rechnen und
mit der Preisgabe neuen französischen Gebietes.
Auch der „Matin " schreibt zensiert : Wir werden
strategische Räumungen nicht vermeiden können,
um den Absichten des Feindes zuvorzukommen.

Der „Zürcher Tagesanzciger " schreibt über die
Kriegslage : Die Hoffnung , durch einen durch¬
schlagenden Erfolg  der deutschen Offensive
den Krieg noch dieses Jahr zu Ende  zu bringen,
ist durch den bisherigen Verlauf der Kämpfe in,
Westen verstärkt  worden . Mit einer merkwür¬
dig anmutendcn Offenheit erwartet sogar der mili¬
tärische Mitarbeiter des „Matin ", daß die Deutschen
die Vernichtung der englischen Armee fortzusetzen
trachten, um das englische Uebergewicht in der En¬
tente zu beseitiget.

Genf,  29 . Mai . In den Wanöelgänqen der
französischenKammer soll Clemenceau  gestern
Montag versichert haben, daß die deutsche Offen¬
sive an der Äisne nur eine Diversion öarstelle, auf
die die Wiederaufnahme der eigentlichen Offen¬
sive folgen werde. Der militärische Mitarbeiter
des „Temps " antwortet darauf wie folgt: „Cs
ist heute ganz nutzlos , die Frage zu stellen, ob
Ludendorff einen Hauptakt oder eine Diversion ge¬
plant hat. Die erste Kraftanstrengung hat un¬
glücklicherweiseden Truppen des deutschen Kron¬
prinzen ernste Vorteile  gebracht und das
Hauptquartier hat sich sofort beeilt, den Erfolg
auszubeuten . Von diesem Augenblick an kann

leine Frage mehr sein von Diversion ; eine große
Schlacht ist im Gange ." Der Abgeordnete Sembat
verweist in seiner „Heure " auf die Entschuldigung
des amtlichen Tagesberichts , daß die Deutschen die
bei jeder Offensive unvermeidlichen Anfangs¬
erfolge davongetragen hätten . „Gewiß, " so sagt er,
„aber in diesen Worten liegt das Zugeständnis,
daß die Franzosen , die beständig in der Lage des
Angegriffenen sind, auch beständig im Nachteil
bleiben."

Basel.  29 . Mat . Wie Havas aus Paris
meldet, dauerte die Beschießung  der Pariser
Gegend durch das weittragende Geschütz heute fort.
Im städtischen Laboratorium wurde festgestellt, daß
die Geschosse des neuen Ferngeschützes ein stär¬
ke r e s K a l i b e r aufweisen als die früheren . Das
Kaliber der neuen Geschosse beträgt 24, das der
anderen 21 Zentimeter . Die Explosion ist ge¬
räuschvoller, aber auch von größerer Kraft
als bei den anderen Granaten.

Paris in Verwirrung.
Bern, 30. Mai. Nach Bern gekommene Mel¬

dungen sprechen von dem Ausbruch wiederholter
Paniken in Paris und von einer lähmenden Verwir¬
rung nicht nur unter den Volksmassen, sondern auch
in den regierenden Kreisen, die in ihren Maßnahmen
für den Schutz von Paris eine nie beobachtete Kopf¬
losigkeit zeigen soll. Der Verkehr mit Paris ist
außerordentlich erschwert.

Rotterdam , 30. Mai. Wie holländischen Blät¬
tern au« Le Havre gemeldet wird, soll das Vor-
rücken der Deutschen auf Paris neue grobe Beun¬
ruhigung verursacht haben. Die Rückzugsbewegungen
der französischen und englischen Truppen werden von
den Zeitungen nunmehr offen zugestanden, und Zei¬
tungskommentare schließen mit Ermahnungen an die
Bevölkerung, die Ruh« nicht zu verlieren in dem
schwierigsten Augenblick, den Frankreich seit 1914
durchmache.

Genf, 30. Mai. Franzosen schildern an der
Grenze die Wirkung der deutschen Offensiofortschritte
als wahrhaft betäubend für da» Volk, das durch
die amerikanischen Unterstützungen in einen voll¬
kommenen Wahn versetzt worden war. In Lyon
hört man, daß die Bewohnerschaft von Pari» in
atemberaubender Spannung an nichts anderes mehr
denkt als an Flucht aus dem durch die deutsche
Fernbeschießung zur Hölle gewordenen Bannkreis der
Riesenstadt. Die meisten Geschäfte halten geschlos¬
sen. Die Abwanderung nimmt ungeahnten Umfang
an. Alle fühlen: die Stunde der letzten Entschei¬
dung hat jetzt geschlagen!

Wie » , 29 Mai . IW. B .j Amtlich wird oer¬
lautbart: Die Kämpfe im Tonale -Gebiet lebten
qestern wieder auf. Zwei durch starkes Artillerie-
und Minensener nntersttttzte Angriffe der Ita¬
liener auf den südlich des Paffes liegenden Teil
des Monticcllon brachen zusammen. Gegen unsere
Stellungen am nntercn Laus der Piave hielt das
feindliche Artilleriefeuer an. Feldpilot Offizier-
Stellvertreter Arighi schoß bei Dnrazzo zwei eng¬
lische Flugzeuge ab nnd errang damit seinen 25
nnd 28. Lustsieg.

* *
*

Ereignisse zur See.
Berlin,  28 . Mai. sW. B . Amtlich.) Durch

unsere U-Boote wurden im Sperrgebiet «m Eng¬
land neuerdings vernichtet: 29 980 Brt.  feind¬
lichen Handelsschisssranmes. Unter den ver¬
senkten Schiffen war ein etwa 3009 Tonnen großer,
stark gesicherter und bewaffneter Dampfer. Na¬
mentlich festgestellt wurde der bewaffnete englische
Dampfer „Pennpworth" (5388 Brt .). Den Hanpt-
antcil an den Erfolgen hat das von Oberleutnant
z. S. Warzecha  befehligte Boot.

Berlin,  29. Mai. (ÜB. B. Amtlich.) Unseren
U-Booten sielen im Sperrgebiet »m England
wicdernm 39 989 Brt.  feindlichen Handels-
'chisfsranmesznm Opfer. Davon entfallen allein
27 889 Brt. ans Rechnung des von Oberlentnant
z. S. Patzig befehligten Bootes , das an der West¬
küste Englands, vorwiegend in der Irischen Sec
und deren Zufahrtsstraßen, sieben Dampfer nnd
zwei Segler versenkte. Die Schiffe waren in
großer Mehrzahl englischer Nationalität , darunter
vier tiesbeladenc Dampfer von »989 Tonnen und
darüber. An Ladunaen hatten die Schisse Vieh,
Erz und Grubenholz für England, sowie Stückgut
für Amerika an Bord. Ein tiekbeladenerengli¬
scher Dampfer wurde ans einem großen, stark ge¬
sicherten Geleitzuge herauSgeschosie». Namentlich
seftgestellt wurde der englische bewaffnete Dampfer
„Mcdora" (5135 Brt ).

Berlin.  30 . Mai. (W. B Amtlich.» Durch
unsere Unterseeboote winden ans dem nördliche»
Kriegsschauplatznenerdings 95 9 8 Brt.  feind¬
lichen HandelsschiffsranmeS versenkt.

Haag,  30 . Mai . Reuter meldet aus London:
Die Admiralität berichtet: Das Transportschiff
„Leasoive Castle" wurde am 2.8. Mai von einem
feindlichen U-Boot im Mittelmeer versenkt. Neun
Mann der Besatzung werden vermißt . Man ver¬
mutet, daß sie ertrunken sind. Unter ihnen be¬
findet sich der Kapitän und zwei Telegraphisten.

Auch 18  Offiziere und 79 Soldaten des Tr uv»
trau Sports  werde » vermißt. Sic
wahrscheinlich ertrunken.

Einer amtlichen Mitteilung des japann-
Marineministeriums in der japanischen Presi»A
Anfang April ist zu entnehmen , daß am
des 31. März ein T r u p p e n t r a n s x^
da mpser  im Mittelmeer aus einem von j,
Nischen Torpedobooten gedeckten Geleitzuge j
ausgeschossen, und so schwer beschädigt wurde ln:
das Schiff nahezu sank.  400 Mann der an aS
befindlichen. Truppen wurden von den iavan»^
Zerstörern gerettet.

* *•

Berlin , 28. Mai. lieber die Rückkehrd« ,,
Grund de« mit Frankreich abgeschlossenen Auslage
abkommens zuiückkehrenden deutschen Kriegsgefa^
en können wir noch folgendes mitteilen: tfr
stellvertretenden14. Armeekorps ist eine Kriegs»,^
genensammelstelle eingerichtet worden, und
zwei Abteilungen: die eine Abteilung in Konsi^
und die andere in Mannheim. In diesen helft

Sammelstellen haben die au« französischer Kriegs
sanqenschaft zurückkehrenden Deutschen zunächstI
UebergangSzeit von sieben Tagen durchzumach»
Dann werden sie zu ihrem Ersatztruppenteil entlaß»
von wo anS sie einen vierwöchigen Urlaub zu
Angehörigen erhalten. An der Front werden^
entsprechend den mit Frankreich getroffenen Ab«,
ungen nicht wieder rerwendet, sondern sie sollen»»
in dem Heimatheer oder in der Kriegsindustrie»,,,
wendet werden.

Berlin , 28. Mai. (Amtlich.) Die durch ft,,
neuste deutsch-französische Abkommen vereinbarte
weise Räumung der Schweiz von den zur Zeit d«
Internierten begann am 22. Mai und wird ft,
etwa Mitte Juni dauern. Unmittelbar daran<&
schließend soll die Internierung der Offiziere in ft.
Schweiz und der Austausch der unter daS Abkomnin
fallenden Unteroffiziere und Mannschaften beginn,!
Bei den bestehenden Transportschwierigkeiten, diej,
Deutschland, wie auch in der Schweiz und in Fraft
reich vorliegen, muß damit gerechnet werden, ftj
die Durchführung des großen Austausches läng«,
Zeit»in Anspruch nehmen wird.

Frankreich und Elsaß.
Aus Basel wird gemeldet : Wie man hft

von gut unterrichteter Seite erfährt, sind die fN
zösischen Soldaten über die Haltung der elsäsMi
Bevölkerung in dem von Frankreich besetzten
abschnitt sehr erstaunt. Rach allem, was ihnen ft
Offiziere in Wort und Schrift klar zu machen»,,
suchten, erwarteten sie, als Befreier mit offenen|
men ausgenommen zu werden. Aber die BevM
ung nimmt keinen Anstand, ihnen klar zu mach«
daß sie sich in Deutschland stets wohl befunden ftt,
Als Clemenceau unlängst in der Gegend von NM
aspach war, nahmen die Bewohner kaum Notiz
ihm. Die über seinen Besuch von der Preffa z,
brachten Berichte über den begeisterten Empfang er
regten bei den Soldaten große Heiterkeit.

Politische Rundschau.
Berlin , 28. Mai. Anläßlich des Hinscheidnt

des Präsidenten des Reichstages Dr. Kaempf ß«
bei dem Vizepräsidenten Dove folgende Telegra«
eingegangen:

Vom Kaiser: „Die Meldung vom Heimgang dz
hochgeschätzten Präsidenten de« Reichstages, ffllti
Geh. Rates Dr. Kaempf empfing ich mit lebhaft
Teilnahme. Das Hinscheiden dieses vortrefflich«
Mannes, welcher seiner Arbeit, solange Gott ihr
Kraft gab, dem Vaterland weihte, bedeutet für t«
Reichstag und weit darüber hinaus einen herb»
Verlust. Seine Verdienste werden unvergeffen seit'

Vom Generalfeldmarschall Hindenburg:
Nachricht von dem Hinsckeiden Seiner Exzellenz ist
von mir aufrichtig verehrten Herrn ReichStagkpck
deuten bewegte mich tief. Zurückblickend aus
arbeits- und segensreiches Leben hat er. aus d»
Fülle seiner Erfahrungen und der ihm eigenen SW
gestützt, die Verhandlungen de- Reichstags wäh«>-
der jetzigen schweren, aber auch großen ZeitD
geleitet und sich damit um die Lösung der W*
Reichstag im Krieg bewältigten Aufgaben ein Mf*
Verdienst erworben. Ich bitte, dem Reichstag
warme Teilnahme gütigst übermitteln zu wollen."

Berlin , 29. Mai. Die große Wandelhalled«t
ReichStagSgebäudes war heute der Schauplatz
eindrucksvollen Trauerfeier für den verstorben
Präsidenten, Wirkl. Geh. Rat Dr. Kaempf. W®
über dem Standbild des Kaisers war der Sarg o®1
gestellt. Auf bat einen Seite des Sarges nabB
der Vertreter des Kaisers, Generaladjutant, Genera
der Infanterie von Höppener und der ReichskE
Graf v. Hertling, der spanische Botschafter Pablo
Bernabe, der österreich-ungarische BotschafterW
zu Hohenlohe und der Vizepräsident des Reicht^
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'allen Kränze mit ehrenvollen Widmungen am Sarge
«irdergelegt. Auch die Stadt Berlin , die Aeltesten
der Kaufmannschaft , die Handelshochschule , die Kreise
»es Handels und der Industrie hatten eine große
z,,.ahl von Vertretern entsandt . Die Trauerfeier
b-aarm mit dem Vortrag der zweiten Satzes aus
Jj , deutschen Requiem von Brahms durch den kgl.

und Domchor . Dann hielt Hof « und Dom-
«edivtt Lic Doehring die Gedächtnisrede . Sodann
Men Nachrufe der großen Körperschaften . Gebet

Segen des Geistlichen und der Schlußsatz des
Deutschen Requiems schloffen die Trauerfeier.

${e Neuwahl des ReichstagSpräsideuten.
Durch den Tod deS ReichstagSpräffdenten Dr.

DMvf ist die Neubesetzung des Präsidentenpostens
jt, Reichstag aktuell geworden . In politischen Kreisen
„ird infolgedeffen die Nachfolge schon vielfach ei¬
fert . Natürlich kann sie endgültig erst geregelt werden,
„enn die Pftngstferien des ReichsparlamentS voiüber
jjnj) und die ersten Sitzungen nächste Woche wieder
begonnen haben . Da das Ableben Dr . Kaempss trotz
seiner längeren Krankheit unerw rtet kam , haben vor
den Psingstferien noch keinerlei Vorbesprechungen
„nier den Parteien stattgefunden . Immerhin ist die
Lage so klar , da ; Voraussagungen nicht allzu
schsiertg sind.

Zunächst wird daran festzuhalten sein , daß es
sich nicht um eine Neuwahl des gesamten Reichstags»
pkäfidiumS, sondern nur um die Besetzung deS Prä.
ftentenpostenS handelt . Nach der Geschäftsordnung
de» Reichstags kommt eine Neuwahl des Gesamt-
MdiumS nur zu Beginn der Legislaturperioden in
Frage. Während des Krieges ist aber die LegiSlatur-
jieriobe nicht einmal durch Sesstonsschlüsse unter¬
brochen worden . ES liegt also weder eine Nötigung,
„och eine Möglichkeit zu ganz neuen Wahlen vor.

Der Präsident wird nach parlamentarischem
brauch in allen gesetzgebenden Körperschaften in der
ftgel von der stärksten Partei gestellt . Abweichung « ,
von dieser Regel , wie sie bei KaempfS Wahl infolge
parteipolitischer Streitigkeiten geübt wurden , bilden
dis Ausnahme . Zu solcher aber liegt diesmal kein
Lnlaß vor . Das Zentrum ist gegenwärtig im
Reichstag am zahlreichsten vertreten . Ihm füllt also
»ach Herkommen und Brauch der Präsident ohne
mitne « zu . Da es ihn in früheren Zeiten wieder¬
halt inne gehabt hat . wird eS iesmal kaum auf
seinen Anspruch verzichten . ES kommt hinzu , daß
auch die übrigen Parteien keine Schwierigkeiten
machen können , da das Zentrum bekanntlich mit den
Fortschrittlern und den Sozialdemokraten gegenwär¬
tig eine überwiegende Mehrheit bildet . Wenn also,
m» man allgemein annimmt , der ZentrumSabgeord-
ncte Fehrenbach in nächster Woche von seiner Par.
tit als Prästdentenkandioat aufgestellt wird , so darf
seine Wahl als gesichert gelten.

Line Ueberraschung könnte eS nur geben , wenn
etwa auch die Sozialdemokratie Scheidemannscher
Richtung, als zweitstärkste Partei , bei dieser Gelegen¬
heit einen Vizepräsidentenposten fordern sollte . Sehr
wahrscheinlich ist das zwar nach den bisherigen An¬
deutungen des „ Vorwärts " nicht ; aber es wäre
«uch nicht ganz unmöglich . Für diesen Fall müßte
001)1 das Präsidium des Reichstags um einen Vize-
oräsidenten vermehrt werden , da kein begründeter
llnlaß vorliegt , die beiden jetzigen Vizepräsidenten
Paasch« und Dove zum Rücktritt zu veranlaffen.
Die Zuwahl eines dritten Vizepräsidenten würde
wahrscheinlich im Reichstage keinen Schwierigkeiten
begegnen. Die seitherige Besetzung des Präsidiums
mt nur zwei Stellvertretern des Präsidenten hat
W oft während der Kriegstagungen als nicht aus-
üichend herausgestellt . Die Arbeiten des Hauses
drängen sich in Ausschüssen und Vollversammlungen
«us viel kürzere Zeiten ' zusammen , als dies im
ntieden üblich war . Die Sitzungen sind infolgedeffen
«»strengender, und das Bedürfnis der Abwechslung
>» der Leitung ist größer . Außerdem kann eS nur
"wünscht sein, wenn für vorübergehende Verhinderung

stellvertretenden Präsidenten immer gleich ein
»rsatz vorhanden ist.

y e !; Reichstag wird in wenigen Tagen über
'ese sür ihn und für die Volsvertretung bedeutsamen

Prästdentenfragen Beschluß iaffm . Man darf er-
arlen, daß die Neuregelung der Würde und Kraft
1 deutschen Volksvertretung Rechnung tragen wird.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim, 31. Mai. Die Allgemeine OrtS-

krankenkaffe zu Rüdesheim macht an dieser Stelle
nochmals ans die kürzlich ergangene Bekanntmachung
inbezug auf die neue Lohneinteilung sowie Erweiter¬
ung der Lohnstufen von 6 auf 9 Stufen aufmerksam.
Diese , seitens des könial . Oberversicherungsamtes ge¬
nehmigte Neueinteilung , ist ab 27 . Mai ds . Js . in
Kraft getreten . Von da ab werden also auch die
erhöhten Beiträge erhoben werden . Die Herren Ar¬
beitgeber , welche die Ummeldung ihrer Arbeiter , die
mehr als Mk . 4 .40 pro Tag verdienen und bisher
in der 6 . Stufe versicherungSpflichtig waren , noch
nicht vorqenvmmen haben , werden gebeten , dies un¬
verzüglich nachzuholen unter Hinweis auf 8 13 des
Statuts.

* Rüdesheim, 31. Mai. Die Firma Asb ach
LEo . m b . H . Hierselbst zeichnete für die „Luden.
dorff -Spende für Kriegsbeschädigte " 6000 Mark.

^ «llevtlorff-Zpevtle
für NriegrbesckSäigte!

ft«<b für Did ) haben sie
-«blutet!

* Rüdesheim, 31. Mai. Die erste Juni-Woche
gehört den Kriegsbeschädigten . Die Parole dieser
sieben Tage heißt : Ludendorff - Spende!  Es
ist eine Dankeswoche . Dank sei ihnen , die ruhmreich
beimkehrten . Dank ihnen , die uns ihre Gesundheit
opferten ! Nicht aus Mitleid geben wir , denn sie
wollen und brauchen unser Mitleid nicht , sondern
aus dem bewegtesten Dankesgefühl für ihre großen
Gaben , die wir ihnen nur schlecht ersetzen können.
Wir wollen ihnen zu neuer Gesundheit verhelfen , zu
neuer Tatenlust , wir wollen sie ihren Familien wieder
zurückgeben , wollen ihnen zeigen , wie die Heimat für
ihre besten Söhne sorgt . Keiner wird kargen , keiner
wird zögern , jedes Opfer , sei' s auch noch so gering,
muß gebracht werden . Jeder muß daS erhebende
Bewußtsein haben : Auch du hast dazu geholfen , daß
unfire besten Söhne wieder Glück und Heim , Arbeit
und Lebenslust fanden ! Jeder ! Darum kein Zögern,
kein Bedenlen , helft der Ludendorff -Spende und sagt
so den Männern , die ihr Bestes verloren haben , euren
schlichten Dank . Und helft schnell, schnell, heute noch!

K .A . Rüdesheim , 31 . Mai . Das Preußische
Landes amt für Nährmittel und Eier gibt folgendes
bekannt : „ Da stellenweise Zweifel über die Eierver¬
sorgung der aus dem Lande untergebrachten Stadt¬
kinder und in Ernte re. Kommandos befindlichen
Jungmannen aufgetauchl sind , so machen wir darauf
ausmerksam , daß die Stadtkinder bew . Jungmannen,
sofern sie sich beim Hühnerhalter in voller Beköstig¬
ung befinden deffen Haushaltungsangehörige sind und
sie Selbstversorger mit Eiern versorgt werden können.
Falls diese häusliche Gemeinschaft nicht vorliegt , sind
die als Versorgungsberechtigte anzusehen und in
gleicher Weise wie die Ortsangeseffenen Versorgungs¬
berechtigte bei der Eierversorgung zu berücksichtigen ."

* Rüdesheim, 31. Mai. Am 29. Mai 1918
ist eine neue Bekanntmachung (Nr . 0 . 700/5 . 18
K . R . A .). betreffend Beschlagnahme und Vorratser¬
hebungen von Gummibereifungen für Kraftfahrzeuge
jeder Art , erschienen , die an Stelle der Bekanntmach¬
ung Nr . 8 . I . 622/4 . 15 K . R . A. vom 16 . Mai
1915 getreten ist. Durch die neue Bekanntmachung
werden sämtliche Gummibereifungen (Decken , Schläuche,
Vollreifen ) für Kraftfahrzeuge jeder Art (Kraftwagen,
Krafträder ) beschlagnahmt , gleichgültig , ob sie sich an
Wagen (auch an zugelaffensn ) befinden oder nicht,
ob sie von irgendeiner Stelle früher freigegeben oder
ob sie im Inland « ooer Auslande erworben sind.
Nicht beschlagnahmt sind lediglich di « Bereisungen,
die sich im Eigentum der Heeres - oder Marinever¬
waltung befinden . Trotz der Beschlagnahme bleibt
jedoch die Benutzung der Bereifung aus Grund einer
schriftlichen Benutzungserlaubnis der Inspektion der
Kraflfahrtruppen gestattet . Nach dem 15 . August
1918 haben jedoch nur solche Benutzungserlaubnis-
schetne Gültigkeit , die nach dem 29 . Mai 1918 er.

teilt sind . Im übrigen sind Veränderungen und recht - ,
geschäftliche Verfügungen über beschlagnahmt , Gegen-
stände nur mit Einwilligung der Inspektion der Kraft»
fahrtruppen erlaubt . Gleichzeitig ist für die beschlag.
nahmten Gegenstände ein « Meldepflicht angeordnet.
Die Meldungen sind auf besonderen amtlichen Melde,
scheinen bis zum 20 . Juni 1918 an die Inspektion
der Krasifahrtruppen zu erstatten . ES muß damit
gerechnet werden , daß ein Teil der beschlagnahmten
Gegenstände von der Heeresverwaltung in Anspruch
genommen werden wird . Es empfiehlt sich daher ,* *
aus Anfordern der Heeresverwaltung , die Gegenstände
freiwillig an diese zu verkaufen , da sonst eine Ent-
eignung vorgenommen werden müßte . Der Wortlaut
der Bekanntmachung , die verschiedene Einzelbestim¬
mungen enthält , ist bei den Bürgermeisterämtern ein«
zusehen.

Kloster Eberbach, 31. Mai. Die Königliche
Domäne brachte am Mittwoch 38 Nummern 19Iler,
1915er , 19t6er und 19l7er Weine zum AuSgebot
und erlöste dafür 1213 850 Mark . Die drei Früh»
jahrSweinversteigerungen der Domäne (Rüdesheim,
Eltville und Eberbach ) erbrachten insgesamt 2 613 320
Mark , eine Summe , die noch nie erreicht wurde.
Es wurden bezahlt pro Halbstück : 1916er Gräfin,
berget 7220 Mk ., Haltenheimer 6610 — 7100 Mk .,
Markobrunner 8340 — 9000 Mk ., 1911er Gräfin-
berget 12130 Mk ., Haltenheimer 10 520 , 15 510
Mk ., Steinberger 9320 — 16090 Mk ., Markobrunner
20 400 Mk ., 1915er Hattenheimer 15120 — 23 860
Mk ., Markobrunner 24120 — 29100 Mk ., Gräfin¬
berger 17 780 , 20510 Mk ., Steinberger 16 120 bis
27 490 Mk ., 1917er Hattenheimer 8900 — 9900 Mk .,
Markobrunner 10110 , 13110 Mk ., Gräfinberger
10 770 Mk ., Steinberger 8800 — 13 280 Mk . Ein
Viertelstück 1915er Hatteyheimer Engelmannsberg
Trockenbeerauslese erzielte 30070 Mk . , da » sind
120 280 Mark das Stück.

Wiesbaden, 28. Mai. (Ein Paketschwindler.)
Eine Kolonialwarenhändlerin wurde von einem Unbe»
kannten um 256,50 Mark betrogen . Der Gauner gab
an daß ein Paket ihres Mannes aus dem Feld gekommen
sei, das außer Hülsenfrüchten auch noch Pökelfleisch
enthielt , ihr Mann habe sich strafbar gemacht , denn
der Versand von solchen Paketen sei verboten . Er
sei aber in der Lage , gegen Zahlung obigen Betrags
das beschlagnahmte Paket zu besorgen , und ihr
Mann ginge dann straffrei aus . Er zeigte auch
der Frau ein gefälschtes Schriftstück vor , in dem
die Beschlagnahme bestätigt war , worauf ihm an¬
standslos der Betrag aus gehändigt worden ist . Bis
jetzt ist es noch nicht gelungen , den Gauner festzu¬
nehmen.

Mainz , 28 . Mai . Tobias Köhler wurde im
Jahre 1911 von der Leitung des Spar - und Kredit¬
vereins in Gonsenheim als Rechner angestellt und
führt « die Geschäfte zur Zufriedenheit der Genoffen,
schaft bis 1917 . Auch nach seiner militärischen
Einberufung führte er die Kaffengeschäste . Durch
eine Revision der Bücher wurde festgestellt , daß
Köhler in der Zeit von 1914 — 17 den Betrag von
113,000 Mark rechtswidrig verwendet hatte . Die
Mainzer Strafkammer verurteilte den ungetreuen
Rechner zu drei Jahren Gefängnis abzüglich 7 Monate
Untersuchungshaft.

— Aus Rheinhessen, 28. Mai. Die reichste
Svargelernte seit Jahren haben di « rheinheff,scheu
Spargelzüchter in diesem Jahre zu verzeichnen . Di«
sehr günstige Witterung hat bis jetzt Erträge ermög.
licht , welche die aller früheren Jahre bis zu diesem
Zeitpunkt erheblich übersteigt . Die tägliche Ausbeute
zählt nach vielen Tausenden von Zentnern . So
kommen beispielsweise in der Gemeinde HeideSheim
täglich bis zu 200 Zentnern Spargeln zum Versand,
während die Tagesbeute sich für diese Gemeinde al¬
lein auf 300 — 350 Zentner stellt . Auf diese Weise
fließen einzelnen Gemeinden wöchentlich an Epargel-
geldern Beträge von 80 — 100 000 Mk . zu . Der
Gesamtwert der diesjährigen rheinhessischen Spargel»
ernte beziffert sich aus viele Millionen Mk ., haben
doch einzelne Gemeinden Gesamteinnahmen von
400 — 500 000 Mk . zu verzeichnen . Die Ernte
dürfte noch etwa 3 — 4 Wochen lang andauern.

Aus Rheinhesseu , 29 . Mai . Die Kirschen-
ernte hat jetzt in den meisten Gemeinden mit den
ersten Frühktrschen , den sog . Maikirschen , eingesetzt.
Die Erträgniffe bleiben überall weit hinter den nach
der prächtigen Blüte gehegten hohen Erwartungen
zurück . ES zeigte sich später , daß die Blütenkiele
zum großen Teil während der starken Nachtfröste
erfroren waren . Sie hielten solange , als die jungen^
Fruchtansätze noch klein waren , an den Zweigen
fest, um später , in großen Massen abzufallen . Es
ist kaum mit einer Vtertelernte zu rechnen . Dem
geringen Ertrage entsprechend , stehen heute die
Preise noch überall sehr hoch. In Main , werden
Frühtirschen gegenwärtig zu 2 Mk . ein Pfund aus-
geboten . Di « Preise dürften wohl bald erheblich
zurückgehen , doch werden fie bedeutend über dem



vorjährigen Preise stehen bleiben, da dar Pflücken
der Kirschen, wie uns von Händlern und Landwirten
versichert wird in diesem Jahre eine kostspielige
Arbeit darstellt. Wo die Früchte dünn hangen,
wird in manchen Gemeinden von den Arbeitskräften
ein Pflückerlohn von 20 Pfg- pro Pfund gefordert.

Vom Mittelrhein , 28. Mai. Zwölf hollän¬
dische Aalkutter sind im Anhang de« Schrauben-
schleppdampserS „Karl TchroerS Nr. 15" auf dem
Rhein bergwärts gekommen. Vier von diesen Aal¬

luttern, die sich durch besondere Bauart auSzeichnen,
sind unweit Ehrenbreitstein vor Anker gegangen, die
acht anderen sind weiter bergwärts gefahren, um im
Gebirge bei Caub und anderwärts festgelegt zu wer¬
den. Ihren Liegeplatz behalten die Aalkutter wäh¬
rend de» ganzen Sommers bei. Sie besorgen den
Aalfang für eine Aalräücherei in Köln-Mülheim.

Mannheim , 28. Mai. Unter dem Schutze der
Fliegerangriffe machen neuerdings die schweren Jungen
ergiebige Geschäfte. So wurden in den letzten
Nächten während des Alarm» da» Kleidergeschäst
Gebr. Mane» am Slrohmarkt, das Zigarrengeschäst
von Weick an der Friedrichsbrücke und das Geschäft
des Uhrmachers Walz in der Ludwigstraße in

Ludwigrhafen erbrochen und bei ManeS Waren im
Werte von über 20000 Mark, bei Weick Zigarren
und Zigaretten im Werte von 23OO Mark und bei
Walz Uhren und Schmucksachen im Werte von
10000 Mark gestohlen; außerdem wurden an dem
Hauptgeschäft der Jmhoff' fchen Wurstfabrik die
großen Schaufenster eingeschlagen.

* E i n b i l l i g e s V e r g n ü g e n. Zur Ctzarak
tertstik der amerikanischen Krieglsankeihe-Propa
ganda teilt der Pariser „ Matin " mit , daß an
der Newyorker Börie der Lelm eines gefallenen
deutschen Soldaten versteigert wurde Es wurde
festgesetzt, daß jeder der hundert Dollars Anleihe
zeichnet, das Recht haben sollte , dem deutschen
drängten sich sofort herbei uno traten mit Füßen
auf dem Helm sdes toten Feindes herum , io
daß 300000 Dollars zusammen kamen, die jetzt
im Kampf der „gesitteten " Völker gegen deutsche
Barbarei nützliche Verwendung finden werden.
— Es ist wirklich erstaunlich , was der Krieg ans
Menschen macht, bei denen die Gesittung nur
Tünche ist. Könnte so ein niederziehendes Schau¬
spiel in Deutschland geschehen? Ausgeschlossen!
Es ist in ider Tat beschämend für Amerika , daß
es den traurigen Mut hat , selbst in die Welt
hinaus zuposaunen, nne tief seine Geld Jntellek

tueklen gesunken sind. Amerikanische Esel, h
der Haut eines deutschen Löwen Tritte versetz«

Gottesdienst-Ordnung.
Katholische Pfarrkirchez« RüdeSheim.

2. Sonntag nach Pfingsten. Evangelium : Vom groz
Gastmahle. Luc. 14., 16.—22. 6 Uhr Beichtstuhl
lJ«7 Uhr Generalkom. der Schulkommunikanten. '
Uhr Frühmesse. heS Uhr Kindermesse. stalg ys
Hochamt mit Predigt . Nachm. Sakram . Andach,
mit Gebet für Vaterland und Heer.

An den Wochentage» sind die hl. Messen um 6 und 7 Uch,
die Schulmessen um 7ß< Uhr.

Donnerstagabend 5 Uhr Beichtstuhl für die Ehrenwach,
8 Uhr Schlusiandachtder hl. Frohnleichnamsokta«/

Freitag ist das Fest des heiligsten Herzens Jesu ; um«
Uhr feierliches Amt z. E. des h. iligsten Herzensu
Generalkom. der Ehrenwache. Abends 8 Uhr !
nungsandachtmit Predigt und Weihegebet und theo, -
phorischen Umgang.

Dienstag 8 Uhr hekl. Messe in der Schwesternkapelle.
Mittwoch ist die 1. hl. Messe um 4 Uhr.
Freitag >jr7 Uhr hl. Messe im St . Josephsstist.
Samstag 5 Uhr Beichtstuhl, 8 Uhr Salve.

Verantwortlicher Redakteur: St. Meier

Am 29. Mai 1918 ist eine Bekanntmachung Nr. 6 . 700/5. 18 K. R. A.,
betreffend„Beschlagnahme und Vorratserhebungvon Gummibereifungen für
Kraftfahrzeuge jeder Art", erlasien worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachungist durch Anschlag veröffentlicht
worden.

St ellv . Generalk omman do 18. Armeeko rps.
Das Gouvernement der Festung Mainz.

Allgemeine Grtskrankenkasse
für die Gemeinden des ehemaligen Amtes Rüdesheim.

Rüdesheim am Rhein.
ES wird hiermit zur Kenntnis der interessierenden Kreis« gebracht, daß

aus Grund der Verordnung des Bundesrats vom 22. November 1917 und mit
Genehmigung des König!. OberversicherungSamtes- folgende Satzungsänderungen
vorgenommen wurden:

1. Der in § 19 der Satzung festgelegten Stusenzahl werden 3 weitere
mit Grundlöhnen von Mk. 5.60, 7.— und 8.— angefügt.

2. Durch genaue Festsetzung der Beiträge auf 4_V*°/o des Grundlohns
haben dieselben in den seitherigen Stufen eine kleine Erhöhung erfahren, wo¬
nach auch der § 44 dementsprechend abgeändert wurde.

3. Diese Aenderungen treten ab 27. Mai ds. Js . in Kraft.
Die Beiträge sowie das Krankengeld- betragen hiernach:

Stufe Lohneinteilung Grundlohn Wochenbeitrag Krankengeld pro Tag
1 a £ehcfinge ohne dntjttd — Mk. 0 .18 —
1 bis Mk. 1.20 Mk. 1.- tt 0 .27 Mk. 0 .50
2 v. Mk. 1.21—1.80 „ 1.60 ir 0 .42 „ 0 .80
3 „ 1.81 — 2.80 „ 2 .40 ff 0 .66 „ 1-20
4 „ 2 .81 — 3.60 „ 3 .20 ff 0 .87 „ 1.60
5 „ 3 .61 — 4.40 „ 4.- n 1.08 „ 2 . -
6 „ 4 .41 - 5 .20 „ 4 .80 ff 1.29 „ 2 .40
7 „ 5 .21 — 6.50 „ 5 .60 ff 1.50 „ 2 .80
8 „ 6 .51 — 7.50 „ 7.“ ff 1.89 „ 3 .50
9 über Mk. 7 .50 „ 8.— if 2 .16 „ 4 .-

Durch die Vermehrung der Stufenzahl erwächst den Herren Arbeitgebern
die Verpflichtung, laut 8 13 der Satzung, den Lohn bezw. Gehälter derjenigen
Versicherten, deren Arbeitsverdienst mehr als Mk. 4.80 täglich beträgt, unver¬
züglich der Kaffe anzuzeigen. Hierbei sei darauf hingewiesen, daß auch Teuerungs¬
zulagen jeder Art als ein Teil des Arbeitsverdienstes anzusehen sind.

Rüderheim,  den 23. Mai 1918.
Der Dovstcrnö

Karl Meier, Vorsitzender.

Kreisverband für Bandwerk«.Gewerbeiw Kbeingaukreis
Geschäftsstelle: Hädesbeim, Fetd|tras$e2$a
erteilt Rat aiul Aaskanft and gewährt ßeijtand in allen Angelegen¬
heiten des Bandwerks und Bewerbes, ßeratang für Jedermann.

Zahn -Atelier
Hüdesheima. Rh,, eieiohstr.2a.

Wochentags 10—12 und 2 —5 Öhr.
mit Ausnahme des jSarnstag-if ach mittag,

Sonntags keine Sprechstunde.

Telefon 230 . J ä̂Sß/lC, Dentist.

Statt garten.

Katharina Jjraum
Joh . Jjapt . Tjirsch

Verlobte

Rüdesheima.)7{h., jVlai 1918.

Aalmwein Versteigerung
von

Gebrüder Fintcnauer, lücittptebtlititt in KrenM
am Mittwoch, den 5. Zuni 1918,11 Uhr vormittags

im Saale des Evangelischen Gemeindehauses in Kreuznach, Roßstraße 11,
Zum Ausgebot gelangen:

131&15i2Sfudtl9ncllattttiDeine£Lgnenl0adistu.
aus guten und besten Lagen, worunter feine Riesling-Auslesen.

Allgemeine Probetage am 31. Mai und I. Juni , Viktoriastraßt
44/46, sowie am 5. Juni, von morgens9 Uhr ab im Versteigerungssaale.

A.Meier’s Bucbdruckerei
—— —  l —

Anfertigung

& stn " » » - ' * » <»# O hrltckssäievM
Geschäfte uvtl Private.

Hädesbeim an? kdeiv
Kirdijtrasse.

ioangetifdie äicdie zu Hüdesfmm.
Sonntag , den 2. Juni.

(1. n. Trin.)
Vormittags */2H Uhr: Hauptgottesdienst.

Die Kirchen- und Pfarr -Rechnung für 1. April
1917/18 liegt 8 Tage lang im Pfarrhaus zur Ein¬
sichtnahme offen.

Rehpinfcher
oder andere Zwergrafs
Hunde zu kaufen gesucht
Off. unter Sch. an W
Exped. ds. Blattes.
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